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Um den Lesefluss nicht zu beeinträchtigen und komplizierte Satzkon
struktionen zu vermeiden, werden in diesem Buch weibliche Formen
nicht extra aufgeführt (Komponist/Komponistin etc.). Selbstverständ
lich sind immer beide Geschlechter gemeint. Ich bitte Leserinnen und
Leser, die diese pragmatische Lösung ablehnen, um Nachsicht.






